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The German Consulate (Jene al, 
1440 St. Catherine St. W., 
Montreal« 

M• •<"-'MOdUUMii it 
(B-n;raî Xentukt j 

I i - ' • . or 

am JUL 5 19fW ^ 

Cageb. _ 

QtxI. 

Attention Mr. Schaf hausen. 

Gentlemen: 

Re: Tour Ref. No. R. Schuldf. 
Frank Helbig account vs. 
W. Rathje. 

Tie are in receipt of your letter of 
June 28th enclosing the above account for collection, for 
which we thank you. 

As per your request, we will correspond 
with the creditor direct. 

Yours very truly, 

FRED H. POPE & COMPANY^ 

Manager, 

Bonded for your protection with the National Surety Company 



R.Schuldf 
June 28th, 1933. 

Messrs. Fred H. Pope & Co., 
M o n t r e a l . 

Dear Sirs:-

I have pleasure in aen<* ing you herewith a 

request for col lect ion from Mr. Fran2 Helbig, of E^deaae 

ueber Peine, for further oare. 

Kindly correspond with the creditor direct. 

Youra t ru ly , 

J ^ 

3 /D 

Kncl. 

for I.Eeiapff 
German Consul General 
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J Sf«f . 
5. /ifj / 

den 18. Mai 1933. 

,oO 

Forderungen. 

Auf die Anfrage vom 34,5.1953. 

tae%lcr urt ilf; deutscher Berichte sind in Kanada îiioht voll-

en streckbar. Ota ein vollstreckbares ü r t o i l zn erlangen, müss-

;:i s te der diu* *>he GfiLÄublger in1 Kanada klagëii, wobôi unter Um-

ständen vorhandene Urtoile deutsoher öH*ie$te Mis Beweis-

ttittéî aâgela'ss^n werden können. 

Die (Jèrichts-und Amvaltskosten sind in Kanada bedeutend 

höher als in Deutschland. Ihre Höhe ist im voraus nicht zu 

besti mmen. Sie werden damit rechnen müssen, dass le icht Kosten 

in Höhe von $100.— entstehen können. Im allgemeinen lohnt 

es sich nur in solchen Fällen gtarichtliohe Schritte zu 

unternehmen, in denen feststeht , dass die Zwangsvollstreckung 

auch ürfolg haben wird. 

r- Das Generalkonsulat würde in der Lage sein, Ihren Schuld-

ner zur Zahlung aufzufordern. Die ausser dienstl iche Betr ibung 

der Angelegenheit durch einen Beamten des Generalkonsulats 

kommt nicht in Frage. 

Als Beitreibungsinstitut kann die Firma Fred H.Pope & 
Herrn 

tfo. 
Franz Heibig, 

JSddesse, Peine Land. 

Anlage: Kostenrechnung 
RM 2.— plus 1 .—. 
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An WAY 15 I&s3 ^ 

den Herrn Deutschen Konaul 
^ ' ....•_Cinl. 

in Toronto, Ont, 

Sehr geehrter Herr ! 

Gegen einen meiner Schuldner,der 1929 nach Verübung 

betrügerischer Handlungen unter tätiger Hülfe seines in New York 

lebenden,amerikanisierten Schwagers heimlich Deutschland verliess, 

besitze ich ein rechtskräftiges Urteil des Landgerichts Lüneburg 

über einige Tausend Reichsmark. 

Er Hess sich zuerst in Chicago nieder und sandte mir 

verschiedene Male monatlich 10 Dollar als Abschlagszahlung,nach-

dem ich ihm gedroht hatte,seinem " boss" die näheren Umstände mit-

zuteilen,unter denen er(mein Schuldner) Deutschland verlassen 

hatte. Dann hörten die Zahlungen auf u\d durch die mit ihm zusam-

men ausgereiste Ehefrau-mein Urteil gilt auch gegen sie,denn sie 

hatte den Schuldvertrag mit unterschrieben-ließs er an die hier 

noch lebenden Verwandten das Gerücht verbreiten,er sei im Kranken-

hause verstorben. 

Jetzt ist es mir gelungen,ihn zum zweiten Male aufzu-

stöbern, und zwar soll er an ihrem Orte tätig sein. In den nächsten 

Tagen erwarte ich eine Nachricht,die mir Gewissheit darüber und 

zugleich die genaue Adresse geben soll. 

Ob mein Schuldner inzwischen die britische oder ameri-

kanische Staatsangehörigkeit erworben hat,vermag ich nicht zu 

sagen,wird sich aber leicht feststellen lassen• 

Bevor ich die genaue Adresse abwarte und Ihnen mitteile, 

möchte ich mir erlauben,Sie um Auskunft zu bitten, ob sich einer 

Ihrer Herren nebenamtlich gegen entsprechende Honorierung damit 

befassen könnte und würde,den Schuldner zur Zahlung an mich 

zu veranlassen,oder welche Personen sich sonst dort gewerblich 

mit dTnTTnfcasSo befassen. Eine Antwort seitens der letzteren 



an mich könnte,so fern sie die deutsche Sprache nicht beherrschen, 

auch in englisch oder französisch erfolgen. 

benamtlicher Tätigkeit, der auch bestimmt Erfolg haben würde, denn 

der Schuldner zahlt,wenn er gehörig und mit Nachdruck angehalten 

wird. 

Zugleich bitte ich Sie,mir gütigst mitteilen zu wollen, 

wie hoch sich die Kosten für die Erlangung eines Urteiles des dor-

tigen Gerichts über ein Objekt von 3000 Reichsmark stellen würde 

und ob als Beweis das obenangeführte Urteil des Landgerichts 

Lüneburg genügen würde . 

Genhmigen Sie,sehr geehrter Herr Konsul,für die verur-

sachte Mühewaltung im Voraus meinen verbindlichsten Dank. 

Sympatisch wäre mir die Mithilfe eines Deutschen in ne-

Mit vorzüglicher Hochachtung 

Fabrikdirektor a,D 

1 Antwortschein 
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den 5.Novetr.ber J929. 
SruL. 

i^/ Ihr Schreiben vom 20.Oktober d.J. teile ich Ihnen 

ergebenst mit, daL n'ilhelm( #illy) P.athje und Frau Frida geh. 

Stoeber mir nioht bekannt sind. Fine amtliche Person enkentrolle 

gibt es hier in Kanada, einen Lande von der Große Europas, nioht 

Fine gewisse Möglichkeit fur Frfolg versprechende Nachforschun-

gen nach den Aufenthalte d<r Fheleute BathJe bestände nur dann, 

wenn Sie nir den Abfahrts- b&sw. &nkunft»hafen, das Ab fahrt n-

bezw. Ankunftsdatum sowie den Famen das Schiffes t siit dem âie 

Eheleute Rathje nach Kanada gekommen sind, angeben konnten. 

Urteile deutscher Gerichte sind in Kanada nicht voll-

streckbar. Um mit Frfolg gegen Ihren Schuldner vorgehen HU kön-

nen, hätten Sie also ein Urteil eines kanadischen Gerichts su 
bihfiden sein 

erwirken, zas allerdings mit recht hohen Kasten verbunden 

würde, da die Gerichts- und Anwaltskosten hier in Kanada unver-

hältnismäßig hoher sind als in Deutschland. 

Den Generalkonsulat stehen Zwangsmittel gegen säumige 

Schuldner nioht su Gebote. 
Der Generalkonsul 

Herrn 

Fabrikdire'itor i.R. 

Frans Seilig, 

Eddesse. Kr eis Peine 
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